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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Wiederaufnahme der Grabenunterhaltung

keine Gefährdung X
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Im südwestlichen Teil des Golchener Forstes und ca. 1,75 km südsüdwestlich von Grammentin liegt eine Moorniederung, die durch ein altes 
nicht mehr voll funktionsfähiges Grabensystem entwässert wird. Die tieferliegenden Bereiche stehen temporär unter Wasser. 

Mit Ausnahme der schmalen Randzone wird die gesamte Fläche von einem recht homogen strukturierten Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald 
eingenommen. Die Baumschicht erreicht einen Kronenschluß zwischen 65 und 75 (80) %. Die Wurzelhälse der Erlen liegen infolge eines 
starken Torfabbaues bis zu 1 m Höhe frei. Eine Strauchschicht ist kaum existent (0,5 % Deckung). Die Deckung der Bodenvegetation beträgt 
etwa 40 bis 60 %. Aspektbildende Art ist Carex acutiformis.

In der schmalen Randzone geht der Seggen-Erlen-Bruchwald in einen saumartigen Rasenschmielen- bzw. Brennessel-Erlen-Bruchwald über. 
Am Außenrand stehen auch einige Eschen. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex remota Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium palustre Geranium robertianum
Glecoma hederacea Iris pseudacorus Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris
Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Rubus idaeus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica

Brachypodium sylvaticum Carex elata Carex riparia Lysimachia nummularia


